
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Potosí ist eine Stadt im südlichen Zentralbolivien. Sie ist die Hauptstadt des gleichnamigen 

Departamento Potosí und hat knapp 175.000 Einwohner. Sie liegt am Fuß des Berges Cerro Rico 

(dt. Reicher Berg), dessen Silberreichtum Potosí im frühen 17. Jahrhundert zu einer der größten 

Städte der Welt machte und von dessen Silber- und Zinnvorkommen die Stadt noch heute abhängig 

ist. Seit 1987 sind die kolonialen Bauten Potosís Teil der UNESCO-Liste des Weltkulturerbes. 

Dazu gehören auch die alten Industriebauten, insbesondere die Anlagen der Wasserhaltung, und 

die Arbeiterquartiere der barrios mitayos. Im Juni 2014 wurde der Schutzbereich um den Cerro 

Rico aufgrund der Gefährdung durch das unkontrollierte Minen- und Abbaussystem erweitert und 

damit in die Liste der gefährdeten Stätten aufgenommen 
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UNESCO  WELTKULTURERBE 

BOLIVIEN 
Potosi, Stadt und Silberminen 
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